
 

 

DGUV 1. Juni 2023 
 

 

Einkommensrunde, RatSch-TV, neuer BG-AT 

Licht und Schatten 
 
 

In einer weiteren Verhandlungsrunde am 25. Mai 
2023 in Berlin standen eine Vielzahl von Themen 
auf der Agenda. Erfreuliche Ergebnisse trafen da-
bei auch auf Ernüchterung. Unsere Einschätzung: 
 
RatSch-TV 
Beim RatSch-TV besteht nun endlich Einigkeit. 
Die letzten Diskussionspunkte konnten gelöst 
werden. Darüber freuen wir uns als GdS! Denn 
nun steht für zukünftige organisatorische Ände-
rungen ein deutlich moderneres Tarifwerk zur 
sozialen Flankierung von notwendigen Maßnah-
men zur Verfügung. Besonders wichtig waren 
uns eine bessere finanzielle Absicherung von 
betroffenen Kolleginnen und Kollegen, eine er-
weiterte Verpflichtung der Träger, bei räumli-
chen Aufgabenverlagerungen mobiles Arbeiten 
anzubieten, sowie ein Anspruch auf Qualifizie-
rung. Zudem steht in besonderen Fällen auch 
eine finanziell attraktivere Altersteilzeit zur Ver-
fügung, um älteren Betroffenen einen sozial ver-
träglichen Ausstieg anbieten zu können. Der Ta-
riftext wird nun noch einmal redaktionell geprüft 
und dann veröffentlicht. 
 
Einkommensrunde 2023 
Noch erfreulicher für die Tarifbeschäftigten ist, 
dass die DGUV bereits signalisiert hat, die bei 
Bund und Kommunen ausgehandelte Inflations-
ausgleichsprämie ebenfalls zu vereinbaren. Der 
dazu nötige gesonderte Tarifvertrag liegt im Ent-
wurf bereits vor. Auch die Tarifbeschäftigten der 
DGUV erhalten also für die Monate Januar bis 
Juni 2023 eine steuerfreie Einmalzahlung von 

1.240 Euro (Teilzeitbeschäftigte anteilig, Auszu-
bildende 620 Euro) sowie in den Monaten Juli 
2023 bis Februar 2024 jeweils 220 Euro (Teilzeit-
beschäftigte anteilig, Auszubildende 110 Euro). 
Voraussetzung ist jeweils ein zumindest für einen 
Arbeitstag bestehender Entgeltanspruch im Be-
zugszeitraum. Die DGUV hat uns zugesichert, 
dass alles versucht wird, die Auszahlung der ers-
ten Zahlung noch im Juni umzusetzen. Garantie-
ren konnte die Arbeitgeberseite dies aufgrund 
der unterschiedlichen organisatorischen Gege-
benheiten bei den einzelnen Trägern aber nicht. 
Angesichts der immer noch hohen Inflation ist die 
Zahlung aber in jedem Fall eine sehr gute Nach-
richt für die Kolleginnen und Kollegen! 
 
Die bei Bund und Kommunen ab März 2024 
vereinbarte Erhöhung der Tabellenentgelte um 
pauschal 200 Euro sowie – darauf aufbauend – 
5,5 Prozent ist hingegen noch nicht in „trockenen 
Tüchern“. Diese Erhöhung soll Teil der Neufas-
sung des BG-AT werden. 
 
Neuer BG-AT 
Teil des neuen BG-AT soll eine verbesserte Ent-
gelttabelle sein. Die DGUV hat uns zugesichert, 
dass kein Tabellenwert unterhalb der in Bund 
und Kommunen ab März 2024 gültigen Tabelle 
liegen wird. Das klingt gut! Leider konnte uns die 
DGUV noch keine konkreten Zahlen nennen. An-
geboten wurde zudem die Erweiterung der Ent-
gelttabelle um eine zusätzliche Entgeltgruppe 16. 
Zudem sollen alle Entgeltgruppen um eine siebte 
Erfahrungsstufe ergänzt werden. Auch das klingt 
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erst einmal gut. Allerdings hat die DGUV weder 
konkretisiert, für welche Beschäftigte die Entgelt-
gruppe 16 in Zukunft gelten soll und wie lange der 
Aufstieg bis zur siebten Erfahrungsstufe künftig 
dauern soll. Als GdS haben wir unsere Zweifel 
daran, dass eine zusätzliche Entgeltgruppe für 
wahrscheinlich sehr wenige „Spitzenfunktionen“ 
und eine zusätzliche Erfahrungsstufe, die erst 
nach vielen Jahren erreichbar sein wird, die 
DGUV als Arbeitgeber attraktiver machen wird. 
 
Notwendig wären aus unserer Sicht attraktivere 
Einstiegsgehälter und ein schnellerer Aufstieg 
sowie großzügigere Eingruppierungsregelungen, 
die mehr Karrieremöglichkeiten eröffnen. Zudem 
sollten bekannte Schwächen des bestehenden 
Systems behoben werden, wie zum Beispiel der 
Verlust von Stufenlaufzeiten bei Höhergruppierun-
gen. Zu diesen Punkten hat sich die Arbeitgeber-
seite aber noch nicht abschließend positioniert. 
Zumindest die Erhöhung der Sonderzahlung auf 
100 Prozent für alle Beschäftigten hat man ange-
boten. Das ist erfreulich, zur Wahrheit gehört 
aber auch, dass davon höher eingruppierte Kol-
leginnen und Kollegen deutlich mehr profitieren 
als Mitarbeiter in den unteren Entgeltgruppen. 
 
Noch größer war die Ernüchterung bei den „nicht 
finanziellen“ Verbesserungswünschen der GdS. 
Wir bleiben dabei: Junge, motivierte und gut aus-
gebildete Menschen überzeugt man nicht (nur) 
mit Geld! Wir haben deshalb unter anderem eine 
niedrigere Wochenarbeitszeit, mehr Flexibilität, 
zum Beispiel durch Sabbatical-Regelungen, so-
wie eine bessere Absicherung im Krankheitsfall 
und im Alter gefordert. 

Bis auf die bereits im Vorfeld angebotene Mög-
lichkeit, zugunsten von fünf zusätzlichen Urlaubs-
tagen auf einen Teil der Sonderzahlung zu ver-
zichten, haben wir zu diesen Punkten aber wenig 
bis keine Bereitschaft der Arbeitgeber wahrge-
nommen. Auch die Einführung von Fahrradlea-
sing lehnt die DGUV ab. Bei aller berechtigten 
Kritik an diesem Modell: Viele Beschäftigte und 
viele Bewerber erwarten die Möglichkeit des 
Fahrradleasings! 
 
Die sehr einseitige Ausrichtung der Arbeitgeber ist 
bedauerlich und muss sich ändern! Uns ist wich-
tig, die sich jetzt durch die Schließung des DO-
Rechts ergebende Möglichkeit, in der Unfallversi-
cherung zu wirklich modernen, wettbewerbsfähigen 
Tarifregelungen zu kommen, nicht verstreichen zu 
lassen. Nur mit „mehr Geld“ ist es nicht getan! 
 
Die Verhandlungen werden am 19. Juni 2023 
in Berlin und am 17. Juli 2023 in Sankt Augustin 
fortgesetzt. 
 
Jetzt ist die Chance da, gestalten Sie mit und 
unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 

 
Für die GdS verhandelten:  

Stephan Kallenberg (GdS-Bundesgeschäftsführer), 

Torsten Adam (BGHM), Sven Both (BG BAU), Ernst 

Feser (VBG), Horst Jache, Dieter Schüttler (BG RCI) 

und Thomas Wehner (DGUV) 
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Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

